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Unterstützt
von

Das größte U11-Fußballturnier der Welt
vermittelt Werte, schafft Umweltbewusstsein
und fördert Gesundheit durch Sport.

Danke unseren Partnern

Unterhaching –Manni Schwa-
bl ist seit jehermitdemFußball
– insbesonderederNachwuchs-
förderung – in der Region eng
verbunden. Schon als aktiver
Spieler übernahm er 1997 die
Schirmherrschaftdesnoch jun-
gen Merkur CUP für ein Jahr.
Seit 2018 ist die Zusammenar-
beit mit dem Präsidenten der
SpVgg Unterhaching noch in-
tensiver.

WelcherMoment istdirnach
fastzehnJahrenalsSchirm-
herrbeimMerkurCUPbe-
sonders inErinnerungge-
blieben?

Das war das Endspiel in Geis-
sach2013.DaswarKarimAdeye-
mis erstes Turnier. Da hat mir
der Michael Tarnat (Ex-Bayern-
Profi unddamals inder Jugend-
abteilung des FCB tätig; d.Red)
in der Halbzeit zum Merkur
CUPgratuliert.

DuhastgeradeKarimange-
sprochen.Erwar janichtder
Einzige,derbeimMerkur-
Cupentdecktwurde. Istdas
Zufalloderbietetdasgrößte
E-JugendturnierderWelt
auchdieChance, solche
Talentezuentdecken?

Ja, absolut! Das Turnier ist ja
nicht umsonst so begehrt. Von
denSpielern, vondenTrainern,
aberauchvondenen,dieaufTa-
lente schauen. In der E-Jugend
geht es weniger um die Grup-
penspiele, da hat jeder nur den

Merkur CUP imKopf. Das ist so
wie die Weltmeisterschaft für
die Zehnjährigen. In dem Alter
gewinnt man schon einen gu-
ten Eindruck. Beim Karim hast
du gesehen, dass eine Profikar-
riere nicht verhinderbar ist.
Nur, wennman ihn als Torwart
oderVerteidigeraufgestellthät-
te (lacht). Oder Konsti Heide,
der hat 2017 in Warngau kein
einziges Tor kassiert. Und
ich hab nach dem ersten Spiel
zumTrainergesagt: ,Washaben
wir da für einen geholt?‘ Dahat
man gesehen, was entstanden
ist, und ich wünsche ihm, dass
es nach der kleinen Delle wie-
deraufwärtsgeht.

Dasheißt,duverfolgstden
MerkurCUP–undnichtnur
dasFinale,wennesbeieuch
inHaching ist.

Absolut. Ich bin ja oft zu den
Vorrundenspielen hingefah-
ren, aber nicht nur wegen der
eigenen Mannschaft, sondern
auch alsWertschätzung für die
anderen Verantwortlichen, für
den Turnierveranstalter oder

für die anderenVereine. Außer-
dem kommt man ja immer su-
per gut ins Gespräch undweiß,
was an der Basis wirklich los
ist.

Seit2019 istdasFinale im-
merbeieuch– indeinem
Wohnzimmer. Jetzthatder
FCBayerndasGeländege-
kauft.Kannmandavon
ausgehen,dassdasFinale
weiterhinbeieuchstattfin-
det?

Ja. Das ist ja schon eine feste
Einrichtung, das gehört dazu,
wieeinDrittliga-oderRegional-
liga-Spiel (lacht).

Letztes JahrhatMurnauden
Pottgewonnen,dieauch
einesehrstarkeNachwuchs-
arbeithaben.Dasheißt,es
wirdZeit,dassHaching
wiederzuschlägt,oder?

Also unsere Trainer sagen im-
mer: Neben dem Trainer der
ersten Mannschaft steht der
U11-Trainer am meisten unter
Druck (lacht). Eine witzige Ge-
schichte, die letztes Jahr pas-
siert ist: Valentin Bierling – das
war so ein kleiner Spieler von
Murnau –derhatmich einbiss-
chen an mich erinnert. Kapi-
tän, wollte jeden Ball haben.
Und vor dem Finale treffe ich
den zufällig bei der Wirtschaft
und ich sage noch so flapsig:
,Haust uns eins rein wahr-
scheinlich,oder?‘Derwardann
ganzschüchtern.DannimFina-
le, keinezweiMinuten,1:0Mur-
nau – Bierling. Gut, wir haben
dann ausgeglichen. Aber in der
letzten Minute: 2:1 Bierling –
links schaun, rechts schaun,
wiederschaun (lacht). Und wo
spielt er jetzt?

Wahrscheinlichbeieuch?
Genau. Wir haben eine Koope-
ration mit Murnau und einige
Spieler sind schon zu uns ge-
kommen. Aber das muss man
sichmal vorstellen, dass ausge-
rechnet Valentin mir vor dem
Finale über denWeg läuft. Spä-
ter habe ichnatürlich nochmit
denMurnauernmitgefeiert.Als
Schirmherr muss man ja völlig
neutral sein. Nach demTurnier
laden wir die Mannschaften
zum Essen ein, das ist schon
Tradition. Das nehmen die Ver-
eine immer sehr positiv auf, es
ist einschönerAbschluss.

Esgibt jamittlerweileden
ESB-Umweltpreis.Gibtes
etwas,das ihralsVereinfür
dieUmweltmacht?

In der 3. Ligamusst du das The-
maNachhaltigkeitmit inderLi-
zenzierung bearbeiten. Wir
punktensehrbeimThemasozi-
alesEngagement.Wirhabenei-
ne nachhaltige Fanmobilität
durch unseren Fanbus. Manch-
mal kommen Fans zu uns und
fragen, ob sie zu Auswärtsfahr-
ten einen Neunsitzer oder ei-
nen Jugendbus ausleihen kön-
nen, damit sie nicht mit vier,
fünf PKWs anreisen müssen.
Wir achten auch darauf, dass
nichtvieleLebensmittelwegge-
schmissen werden. Da kommt
es schonmal vor, dass die Käse-
und Wurstsemmeln aus dem
Pressebereich nach dem Spiel
imWirtshausverteiltwerden.

„Wie eineWM der Zehnjährigen“
Schirmherr Manni Schwabl über die Bedeutung des Merkur CUP für junge Talente

Hat ein großes Herz für den Nachwuchsfußball:Hachings Präsi-
dent Manni Schwabl. BROUCZEK

Manni Schwabl
Seit 2018 Schirmherr

Beim 32. Merkur CUP geht kei-
nesder5100Kinder leeraus. Ins-
gesamt gibt es 19.453 Preise zu
gewinnen,wovonvielenichtzu
kaufensind:
6.840x Eintrittskarten für ein

Ligaspiel inUnterhaching
6.840x Stadionbratwürste für

alle teilnehmenden 342 Mann-
schaften
2.400x Merkur CUP-Champi-

ons-Ausweise für 144 Finaltur-
nier-Mannschaften
800x Merkur CUP-Minifuß-

bälle füralle48BF-Teams
700x Merkur CUP-Spielbälle

fürAusrichterundVereine
500x Bücher derWerte für 25

Fairplay-Gewinner-Teams
342x Merkur CUP-Teilnah-

meurkunden
320x Tickets für ein Bundesli-

gaspieldesFCBayern
300xMerkurCUP-Medaillen
240x Eintrittskarten für das

FCBayern-Museum
200: 8 x 25Eintrittskartender

BavariaFilmstadt
100xVIP-Tickets zuHeimspie-

lenderSpVggUnterhachingfür
Schiedsrichter

92x VIP-Tickets zu Heimspie-
lenderSpVggUnterhachingfür
Ausrichter
25x Trikotsätze für die ESB-

Fairplay-Gewinner-Teams
18x Trikotsätze im Torschuss-

Wettbewerb „Macher gesucht“
der Handwerkskammer für
München und Oberbayern mit
144Teams
16xKreissiegerpokale
16xMerkurCUP-Final-Pokale
1x Fahrt mit dem FC-Bayern-

Bus in die Allianz-Arena für das
ESB-Fairplay-Gewinner-Team
der Jungen
1x Mannschaftstraining mit

Fußball-Weltmeister Klaus Au-
genthaler
1xMerkurCUP-Reisemit dem

Karim-Adeyemi-Preis zu Red
Bull Salzburg (oder Alternative)
für eine Mannschaft (max. 20
Personen)
1x Mannschafts-Reise im

Rahmen des ESB-Umweltprei-
ses 2026 (fürmax. 20Personen)
mitGeldhauserBusreisen

Preise, die man
nicht kaufen kann

ImvergangenenJahrgewan-
nenmitdemTSVMurnauund
demESVMünchensowohlbei

denJungsalsauchbeiden
MädchenVereine,die sichneu
indieSiegerlistedesMerkur
CUPeintragenkonnten.Die

bisherigenChampions: Jungs:
1860München(12), FCBayern
(10), SpVggUnterhaching (5),
FC Insmaning,TSVMurnau(je

1). –Mädchen: FFCWacker
München(7), SCHuglfing,TSV
Schäftlarn, SVRWÜberacker,

ESVMünchen(je1).

Wer sind die
nächsten Champions?

Da ist das Ding:Der ESVMünchen setzte sich im vergangenen
Jahr bei den Mädchen durch. NADINE VADERS

Riesige Freude bei den jungen Kickern des TSV Murnau nach
dem gewonnenen Finale gegen Haching. NADINE VADERS


